
Jazz
Der Kreis schliesst sich

TiefeRegister, raffinierteWechsel zwischenTutti
und Kammermusik zeichnen Steffen Schorn aus.
Nachsechs JahrenalsmusikalischerLeiterdesZu-
rich JazzOrchestrawill er sichnunalsComposer-
in-ResidenceaufdasKomponierenkonzentrieren.
«ToMyBelovedOnes» ist deshalb einwunderbar
klingendesAbschiedsgeschenkandasOrchester,
das sich zueinemderbestenGrossorchesterEuro-
pas entwickelt hat. StefanKünzli

Zurich JazzOrchestra: ToMyBelovedOnes (Mons
Records). Live: 17.3., Moods Zürich. HHHHI

Game
Geschichtsunterricht für Auto-Fans

DieAutomobil-Simulation«GranTurismo»zählt
seit 25 JahrenzudenHerzstückendesPlaystation-
Universums. Gepflegt wird es nach wie vor von
Chefentwickler Kazunori Yamauchi. Die Jubilä-
umsedition ist eine Tour de Force in Sachen Gra-
fik.UnzähligeOptimierungsmöglichkeitenverlei-
hen Tiefe. Die Steuerung ist exzellent und liefert
das nötige Feedback. GrössterMakel: DieMusik-
auswahl, die teils die Grenzen des Erträglichen
auslotet.Marc Bodmer

Gran Turismo 7, PS4&5. HHHHI

Klassik
Fliegen über Orchesterabgründen

GeniusLoci?Oder einfachzweiKünstler aufdem
Höhepunkt ihres Könnens? Als die Mezzosopra-
nistinElinaGarancaundDirigentChristianThie-
lemann inSalzburg indenCovid-Sommern2020
und 2021 Wagners Wesendonck- und Mahlers
Rückert-Liedermit denWienerPhilharmonikern
aufführten, war der Jubel grenzenlos. Die Sänge-
rin erzählt packend und stimmlich faszinierend,
Thielemannzeichnet zauberhaft undweitatmend
dieOrchesterabgründe auf.Christian Berzins

Garanca: Live aus Salzburg, DG HHHHH

True Crime

Ein moralisches
Dilemma
Wasesmit einerFamiliemacht,die
vonblindenRachegelüstengetrieben
wird,daskonntemananschaulich in
FrancisFordCoppolasMeisterwerk
«DerPate»erleben,nachdemderen
OberhauptDonVitoniedergeschossen
wurde–undseinältester SohnSonny
einenblutigenFeldzuggegendie
Tattaglias startete.CoppolasEpos
zählt zudenbedeutendstenWerken
derFilmgeschichte –und inspirierte
zahlreicheAutorenzueigenenVaria-
tionendesThemas.

SoauchdieaustralischeSchriftstelle-
rinLorainePeck,deren rasantesDebüt
«DerzweiteSohn»ganzoffenauf
CoppolasbildgewaltigesEposanspielt.
Dennauch ihreProtagonistensind
getriebenvonblinderRache,nachdem
IvanNovak,derSohndesGangster-
Clan-ChefsMilan, erschossenwurde.
Milan fordert vonseinemzweiten
Sohn JohnnydenKopfdesMörders
seinesBruders.Doch Johnny ist kein
Killer.Wasalso soll er tun?Dem
WunschdesVaters folgen?Oderaber
kneifen –unddamit als Schandevor
denSeinengelten?Erstaunlich souve-
ränverstehtesPeck,denKonflikt, in
den JohnnydieForderungseines
Vaters stösst, in schnellen schnapp-
schussartigenSequenzenzubannen.
Als seineFrauAmy ihmobendrein
unterAndrohung, ihnzuverlassen,das
Ultimatumstellt, zwischendemihm
befohlenenRachefeldzug imNamen
derNovaksundeinerZukunftmit ihr
unddemgemeinsamenKindzu
wählen, steht Johnnyvorder schwie-
rigstenEntscheidungseinesLebens.

«MichhatbeimSchreibenmeines
BuchesdieFrage interessiert, obdie
EhemeinerbeidenProtagonisten
darüber zerbricht?Oderobes sienoch
enger zusammenschweisst?», erklärte
Peck ineinemInterview.Dass Johnny
einendritten, völligüberraschenden
Wegwählt, umseinemmoralischen
Dilemmazuentkommen,verleiht
Pecks starkemDebüteinenwahrhaft
furiosenTwist.

Peter Henning

Loraine Peck,
«Der zweite
Sohn». Aus dem
australischen
Englisch von
Stefan Lux.
Suhrkamp.
424 Seiten.
HHHHI

Polit-Thriller
Beklemmende Spannung zur Kubakrise

DerBriteOwenMatthews istExperte fürRussland
und die Sowjetunion. Sein neuer Roman spielt in
derKubakrise– ihreBrisanzerinnertandieheutige
Situation.KGB-AgentWassingerät zwischenzwei
Geheimdienstchefs, deren Feindschaft die Krise
befeuert.KannerdenWeltkriegverhindern?Trägt

dieNervenstärkeeinesU-Boot-
Kapitäns dazu bei? Der Autor
schreibt extremspannendund
mitumfassenderKenntnisüber
Geheimdienste, U-Boote und
dieKubakrise.ArnoRenggli

Owen Matthews: Red Traitor.
Lübbe, 460 Seiten. HHHHH

Das Unglück ist
immer ganz nah
Wenn eine russische Grossmutter Ende der
1990er-Jahremit ihrenEnkelnaneinemBom-
benkrater steht, sinddieAngst, dasEntsetzen,
die Trauer wieder präsent. Wie gnaden- und
skrupellos Staatsmacht aufMenschenherum-
trampelt,wird indiesemComicromankonse-
quent ineinerweiblichenBiografieerzählt: Im
Rückblick auf ein fürchterliches Jahrhundert.
Und wenn Putins Truppen gerade Kiew um-
schliessen, kann man dieses Buch kaum aus
derHand legen.Denndie zweiHungerwinter
imvonDeutschenbelagertenLeningrad 1941
bis 1943 sind das zentrale Schreckensereignis
in«Surwilo».DassdieZeichnungen imdüste-
renSchwarz-Weiss gehalten sind, liegt aufder
Hand:Walja ist 1925geborenundwird zusam-
menmit ihrerMutter und der Schwester 1937

indieVerbannunggeschickt, nachdemderpol-
nischeVater inStalinsparanoidemPolizeistaat
zumSpion erklärt und erschossenwurde. Die
«kapitalistische Umklammerung» wolle die
Sowjetunion zerstören, hiess es in StalinsPro-
paganda, weshalb man mit aller Härte gegen
die Feinde im Innern vorgehen müsse. Tönt
wie heutiges russisches Staatsfernsehen. Als
junge Frau pflegt Walja im belagerten Lenin-
grad Todkranke und schleppt Leichen, über-
lebt aber, heiratet underlebt nochdieRehabi-
litierung ihres Vaters in den späten 50er-Jah-
ren. Ihre Todesangst aber wird sie zeitlebens
nichtmehr los.Hansruedi Kugler

Olga Lawrentjewa: Surwilo. Aus dem Russi-
schen vonRuth Altenhofer. Avant-Verlag, 312 S.

Bild: Olga Lawrentjewa

TippderWoche

Getestet

Saft aus Nüssen in elf Minuten
PflanzlicheMilchdrinks boomen
(sieheGeniessen-Seite ). Doch
kaufenmüsstemandie eigentlich
nicht.Wasser und einigeNüsse
oder LöffelGetreide reichen zum
Selbermachen.Das Prozedere ist
allerdings rechtmühsam.

Eine nicht gerade handliche
Küchenmaschineausdem
HauseSpringlanewill daAbhilfe
schaffen. Frische,warmePflan-
zendrinksmit einemKnopfdruck,
ohneAbfall undmit Selbstputz-
funktion, verspricht dieMila. Und
es funktioniert tatsächlich. In die
Mixkammerwerden je nachLust
undLaune ein paarGrammGe-

treide oderNüsse eingefüllt, dann
das entsprechendeProgramm
gewählt – und schon brummtdie
Maschine los.DerHochleistungs-
mixer zerhackt dieNüsse oder
Körner innert Sekunden zu einem
Pulver, dasWasserwird aufge-
heizt und dasGanze aufgekocht
undweiter püriert. Ganz leise geht
das nicht von sich, aber faszinie-
rend ist es, was dieMaschine in
den rund acht bis elfMinuten
leistet. Danach läuft einweisser,
Saft in denGlasbehälter.Heiss
und komplett homogen. Zumin-
dest bei denmeistenNüssen und
Mandeln funktioniert das ein-
wandfrei. Undmit etwas Pröbeln

undder Zugabe vonDatteln
wurde dasResultat immer
schmackhafter. Der Versuchmit
Haferflocken ist jedoch kläglich
gescheitert. Heraus kamein
schleimiger Saft,mehr Suppe als
Hafermilch. Sowieso eignen sich
die Pflanzendrinks derMila
weniger als Kaffeezugabe, da sie
nicht schäumbar sind. Aber eine
frischeHaselnussmilch amMor-
gen lauwarm insMüesli gerührt,
ist eineWucht. Auch einBananen-
Schokoladen-Nuss-Drink oder ein
Pistazien-Vanille-Shake gelingen
perfekt.

Katja Fischer De Santi

Für wen? Experimentier-
freudigeVeganerinnen,
Lactoseintolerante.

Positiv InnertMinuten
frischePflanzendrinks,
reinigt sich selbst, keine
Zusätze, kein Abfall.

Negativ Braucht Platz in
der Küche und kostet
einiges.

Preis/Leistung Eine teure
Anschaffung. Ab rund 300
Franken.
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